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 Darius Zboch (Violine) · Jakub Lysik (Violine)
Joroslaw Marzec (Viola) · Katarzyna Biedrowska (Violoncello)

Dawid Lewandowsky (Kontrabass)

P R O G R A M M
Christoph Soldan (Klavier)    

Schlesische Kammersolisten, Kattowitz    

J. Brahms (1833 – 1896) 

Darius Zboch (geb. 1968)
Bearbeitungen von Hits der
60er und 70er Jahre und
jüdische Traditionals

Klavierquintett opus 34
Allegro non troppo - poco
           sostenuto - tempo |
Andante, un poco Adagio
Scherzo. Allegro - Trio
Finale. poco sostenuto - allegro
          non troppe - Tempo | -
          Presto non troppo

Electric Light Orchestra - Tightrope
Procol Harum - Whiter shade
The Doors - Riders on the Storm
Ray Charles - Unchain my heart
Naomi Shemer - Hoy Artzi Moladti
John Williams - Schindler’s List
Europe - The Final Countdown
ABBA - Super Trouper / Money, Money, Money
The Beatles - Eleanor Rigby
Jerry Bock - If I were a Richman
Hava Nagila - trad. jüdische Melodie



FRÜHLINGSKONZERT
„Von Brahms bis zu den Doors“

am 4. April 2025 in der Kirche St. Martin Hillesheim

mit Christoph Soldan und den
Schlesischen Kammersolisten

Kwintet Śląskich Kameralistów) vereint die Stimmführer
der Schlesischen Kammerphilharmonie (Śląska Orkiestra
Kameralna) aus Kattowitz. Alle Musiker sind
ausgezeichnete Instrumentalisten, deren Ausbildung an
verschiedenen Musikhochschulen in Polen und
Deutschland stattfand. Im Juli 1993 zunächst als Quartett
gegründet wurde es später um einen Kontrabass
erweitert. Aufgrund des hohen künstlerischen Niveaus
avancierte das Quintett in seiner Heimat in Oberschlesien
schnell zum führenden Kammermusikensemble. In der
Folge fanden Konzertreisen statt, die das Ensemble in
zahlreiche Festivals sowohl in Polen als auch in ganz
Europa führte. So trat das Quintett mit großem Erfolg im
Schleswig-Holstein Musik Festival, MDR Musiksommer
und im Rheingau Musik Festival auf.

Eine Besonderheit des Quintettes ergibt sich aus der
Tatsache, dass der Konzertmeister, Dariusz Zboch,
gleichzeitig auch ein großartiger Komponist und Arrangeur
ist. Sein neuestes Werk, das gerade auf CD erschienen ist,
ist ein Zyklus von Bearbeitungen der Goldenen Hits aus
den 60er und 70er Jahren aus dem Repertoire von Procol
Harum, Queen, Pink Floyd, Elvis Presly, The Beatles, Abba
oder Deep Purple. So führt das Ensemble in seinem
Repertoire neben den großen Werken der klassischen
Musikliteratur auch andere Musikgattungen, die Dank der
besonderen Begabung seines Primarius zur Aufführung
gelangen können. 2025 und 2026 finden mehrere
gemeinsame Tourneen mit dem deutschen Pianisten
Christoph Soldan durch mehrere Länder Europas statt.

Der 1964 geborene Pianist studierte bei Prof. Eliza Hansen
und Christoph Eschenbach an der Hamburger
Musikhochschule. Der Durchbruch zu einer regen,
internationalen Konzerttätigkeit gelang durch eine
gemeinsame Tournee mit Leonard Bernstein im Sommer
1989. Der weltberühmte Dirigent äußerte sich über
Christoph Soldan: „Ich bin beeindruckt von der seelischen
Größe dieses jungen Musikers.“ Seitdem hat Soldan
innerhalb zahlreicher Tourneen mit namhaften Orchestern
in ganz Europa konzertiert. Tournee mit Klavierabenden im
Oktober 1997 in Mexico und weiteren Ländern
Mittelamerikas. Im August 1998 Debut in Salzburg und im
Kammermusiksaal der Berliner Philharmonie, im Mai 1999
im Leipziger Gewandhaus. Es folgten mehrere
Produktionen mit dem öffentlichen Rundfunk und
Fernsehen und weitere Konzertzyklen. 

1994 gründete Christoph Soldan ein Kammermusikfestival
im Hohenloher Land: die Schubertiade auf Schloß
Dörzbach, deren Leiter er bis 2007 war. 2007 eröffnete er
ein eigenes Theater in Dörzbach an der Jagst, in dem diese
Konzertreihe bis 2023 fortgesetzt wurde. 

Christoph Soldan ist künstlerischer Leiter mehrerer
Konzertreihen innerhalb Deutschlands wie zum Beispiel
der „Meisterkonzerte Bacharach“ und des „Goldenen
Oktobers Schwandorf“. 

Die Deutsche Presse beschreibt Christoph Soldan als eine
Künstlerpersönlichkeit, die sich im Gegensatz zu einer rein
technisch-virtuosen Ausrichtung mit der geistigen Dichte
und der seelischen Dimension eines Kunstwerkes
auseinandersetzt.

Die Schlesischen Kammersolisten

Christoph Soldan


